
Datenblätter zur technischen Übersichtsliste 

für Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

in Deutschland 

Datenblätter Übergangselemente (ÜE) 

nach TLP ÜK 2017 

Die in den nachfolgenden Datenblättern dargestellten ÜEs  wurden von der begut-
achtenden Stelle hinsichtlich der Anforderungen an ÜE nach TLP ÜK 2017 geprüft und als 
ÜE bestätigt.  

Die dargestellten ÜE stellen den Regelaufbau dar. Änderungen der Längen oder andere 
Anpassungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten (wie z.B. Pfostenabstand, Pass-
stücke) sollen außerhalb der ÜE ausgeführt werden. 



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 
ÜE PR7.20s H1 W3 A 200 –  

Super-Rail ES 1.33, H1 

ÜE – 5300 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement stellt eine direkte Verbindung zwischen den Streckenschutz-
einrichtungen PR7.20s H1 W3 A 200 und der Super-Rail ES 1.33, H1 her.  

Das ÜE besteht aus korrosionsgeschützt ausgeführten Stahlbauteilen.  

Die Holme sind in Fahrtrichtung überlappend angeordnet und kraftschlüssig miteinan-
der verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE PR7.20s H1 W3 A 200 –  
Super-Rail ES 1.33, H1 

Hersteller DELTA BLOC International GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 PR7.20s H1 W3 A 200 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Super-Rail ES 1.33, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden.  
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des ÜE erfolgen. 

  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 
ÜE PR7.20s H1 W3 A 200 –  

Super-Rail ES 1.33, H1 

ÜE – 5300 

Seite:  2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE PR7.20s N2 W3 A 300, N2 –  

Super-Rail ES 1.33, N2 
ÜE – 5301 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement stellt eine Verbindung zwischen den Streckenschutzeinrichtun-
gen PR7.20s N2 W3 A 300, N2 und der Super-Rail ES 1.33, N2 her.  

Das ÜE besteht aus korrosionsgeschützt ausgeführten Stahlbauteilen.  

Die Holme sind in Fahrtrichtung überlappend angeordnet und kraftschlüssig miteinan-
der verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE PR7.20s N2 W3 A 300, N2 –  
Super-Rail ES 1.33, N2 

Hersteller DELTA BLOC International GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 PR7.20s N2 W3 A 300, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Super-Rail ES 1.33, N2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 
Länge des ÜE [m] 4,0 
Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden.  
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des ÜE erfolgen. 

  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

06
.08

.20
21



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE PR7.20s N2 W3 A 300, N2 –  

Super-Rail ES 1.33, N2 
ÜE – 5301 

Seite:  2 von 2 

 

 

Verö
ffe

ntl
ich

t 

06
.08

.20
21



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE PR7.20s H1 W4 A 300, H1 –  

Super-Rail ES 1.33, H1 
ÜE – 5302 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement stellt eine Verbindung zwischen den Streckenschutzeinrichtun-
gen PR7.20s H1 W4 A 300, H1 und der Super-Rail ES 1.33, H1 her.  

Das ÜE besteht aus korrosionsgeschützt ausgeführten Stahlbauteilen.  

Die Holme sind in Fahrtrichtung überlappend angeordnet und kraftschlüssig miteinan-
der verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE PR7.20s H1 W4 A 300, H1 –  
Super-Rail ES 1.33, H1 

Hersteller DELTA BLOC International GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 PR7.20s H1 W4 A 300, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Super-Rail ES 1.33, H1 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 
Länge des ÜE [m] 4,0 
Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden.  
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des ÜE erfolgen. 

  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

06
.08

.20
21



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE PR7.20s H1 W4 A 300, H1 –  

Super-Rail ES 1.33, H1 
ÜE – 5302 

Seite:  2 von 2 

 

 

Verö
ffe

ntl
ich

t 

06
.08

.20
21



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
 

 
ÜE REBLOC RB120AS_7.5 –  

REBLOC RB 120A_7.5 

ÜE - 5305 

Seite:  1 von 2 

 

 

 

Das ÜE stellt eine direkte Verbindung zwischen dem Bauwerkssystem REBLOC 
RB120AS_7.5, H4b und der Streckenschutzeinrichtung REBLOC RB120A_7.5, H4b 
her (Länge 0 m).  

Die Streckenschutzeinrichtung REBLOC RB120AS_7.5 wird mit je 10 Dornen 1,0 m 
tief im verdichteten Untergrund verankert. Das Bauwerkssystem REBLOC 
RB120A_7.5 wird mit je 5 Klebeankern auf der Fahrbahn abgewandten Seite 12 cm 
tief im Beton der Brückenkappe verankert. 

Die Schutzeinrichtung REBLOC RB120AS_7.5 wird über eine Anrampung des 
Untergrundes auf das Höhenniveau der Bauwerkskappe gebracht, sodass eine 
direkte Verbindung mit der Schutzeinrichtung REBLOC RB120A_7.5 erfolgen kann. 
Dabei ist die Anrampung mit 1:20 oder flacher auszuführen. 

Die kraftschlüssige Verbindung wird durch die Verwendung des gleichen Zugbandes 
(TB200_7.5) in den angeschlossenen Schutzeinrichtungen sicher gestellt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB120AS_7.5 –  
REBLOC RB 120A_7.5 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 120AS_7.5, H4b 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 120A_7.5, H4b 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,67 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,20 – 1,20 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 0,00 

Systemgründung / -aufstellung 
Analog zu den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen 

Bemerkungen - 

  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

28
.07

.20
20



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
 

 
ÜE REBLOC RB120AS_7.5 –  

REBLOC RB 120A_7.5 

ÜE - 5305 

Seite:  2 von 2 

 
 

Verö
ffe

ntl
ich

t 

28
.07

.20
20



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
 

 
ÜE REBLOC RB80H_8 -  

REBLOC RB80X_8 

ÜE - 5306 

Seite:  1 von 2 

 

 
 

Das ÜE verbindet die beiden Streckenschutzeinrichtungen REBLOC RB80H_8 und 
REBLOC RB80X_8 miteinander. Die angeschlossenen Schutzeinrichtungen bestehen 
wie auch das ÜE aus Betonschutzwandfertigteilen. Das ÜE besteht aus einem 
Element und ist 8,0 m lang. 

Das Übergangselement wird analog zu den beiden angeschlossenen Schutzein-
richtungen frei auf Asphalt bzw. Beton aufgestellt. 

Die kraftschlüssige Verbindung wird durch die Verwendung des gleichen Zugbandes 
(TB140_8) wie in den angeschlossenen Schutzeinrichtungen sicher gestellt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB80H_8 -  
REBLOC RB80X_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 80H_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 80X_8, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,56 - 0,59 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80  

Länge des ÜE [m] 8,00 

Systemgründung / -aufstellung 
Analog zu den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen frei auf Asphalt 
bzw. Beton aufgestellt 

Bemerkungen 
 
 

 
  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

28
.07

.20
20



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
 

 
ÜE REBLOC RB80H_8 -  

REBLOC RB80X_8 

ÜE - 5306 

Seite:  2 von 2 

 

 

Verö
ffe

ntl
ich

t 

28
.07

.20
20



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 ÜE DB 100S, H2 - DB 80 6m T180S, H2 
ÜE - 5308 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement DB 100S, H2 - DB 80 6m T180S, H2 stellt eine Verbindung 
zwischen den Streckenschutzeinrichtungen DB 100S, H2 und DB 80 6m T180S, H2 
her. Es besteht aus 2 Betonfertigteilelementen und hat eine Länge von 11,94 m.  

Die kraftschlüssige Verbindung der Elemente erfolgt durch das Einhaken der 
kompatiblen Zugband Kupplungs-Systeme K220S und T180S. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 100S, H2 - DB 80 6m T180S, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 100S, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80 6m T180S, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XF4, XD3, WA 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,64 - 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,00 – 0,80 

Länge des ÜE [m] 11,94 

Systemgründung / -aufstellung entsprechend der angeschlossenen SE 

Bemerkungen - 
  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

06
.08

.20
21



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 ÜE DB 100S, H2 - DB 80 6m T180S, H2 
ÜE - 5308 

Seite:  2 von 2 

 

 

Verö
ffe

ntl
ich

t 

06
.08

.20
21



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE REBLOC 80XAS_8 – REBLOC 100_8 
ÜE - 5309 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement mit der Länge 8,0 m stellt die Verbindung zwischen den Schutz-
einrichtungen REBLOC 100_8 und REBLOC 80XAS_8 dar. Es dient dem Höhen- sowie dem 
Profilangleich zwischen den beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen. Die Elemente 
werden mittels der stirnseitig angeordneten Kupplungen kraftschlüssig miteinander verbun-
den. 

Die angeschlossenen Schutzeinrichtungen sowie das Übergangselement werden frei auf 
Asphalt oder Beton aufgestellt. (Die Aufstellung der Schutzeinrichtungen in der Erstprüfung 
erfolgte frei auf Asphalt)  

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC 80XAS_8 –  
REBLOC 100_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 80XAS_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 100_8, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,64 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 1,00 

Länge des ÜE [m] 8,00 

Systemgründung / -aufstellung frei aufgestellt auf Asphalt oder Beton 

Bemerkungen  
  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE REBLOC 80XAS_8 – REBLOC 100_8 
ÜE - 5309 

Seite:  2 von 2 

 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
 

 
ÜE DB 80AS-A - DB 80E K150S 

ÜE - 5311 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement DB 80AS-A - DB 80E K150S stellt eine direkte Verbindung 
zwischen der Schutzeinrichtung für Bauwerke DB 80AS-A und der Streckenschutz-
einrichtung DB 80E K150S her.  

Die Schutzeinrichtung DB 80E K150S wird über eine Anrampung des Untergrundes 
auf das Höhenniveau der Bauwerkskappe gebracht, sodass eine direkte Verbindung 
mit der Schutzeinrichtung DB 80AS-A erfolgen kann. Dabei ist die Anrampung mit 
1:20 oder flacher auszuführen. 

Die Verbindung der angeschlossenen Schutzeinrichtungen erfolgt durch die direkte 
Kopplung der Zugband Kupplungs-Systeme der angeschlossenen Schutzeinrichtun-
gen K120S und K150S. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-A - DB 80E K150S 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-A (K120S PM), H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80E K150S (H85 RU), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XF4, XD3, WA 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 0,00 

Systemgründung / -aufstellung entsprechend der angeschlossenen SE 

Bemerkungen - 

  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

28
.07

.20
20



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 06.07.2020  
 

 
ÜE DB 80AS-A - DB 80E K150S 

ÜE - 5311 

Seite:  2 von 2 

 

 

Verö
ffe

ntl
ich

t 

28
.07

.20
20



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE TSS Jerseybaer - LT 105 ME 
ÜE - 5312 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das 2,6 m lange Übergangselement verbindet die 5 cm tief im Asphalt eingespannte 
Ortbetonschutzwand TSS Jerseybaer, H2 mit der 3 cm tief eingespannten Ortbe-
tonschutzwand LT 105 ME, H2.  

Die Längsbewehrung wird mit einem vormontierten Standardbaukastenverbindungs-
system kraftschlüssig miteinander verbunden. Hiermit werden die Litzen (3 Ø 12,5 
PE-ummantelte Stahllitzen) des TSS Jerseybaer, H2 über Kupplungen ange-
schlossen und der Betonstahl der LT 105 ME, H2 mittels Schweißstoß auf der 
Gegenseite verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE TSS Jerseybaer - LT 105 ME 

Hersteller 
STRABAG AG /  
Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 105 ME, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton und Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60  

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,60 

Systemgründung / -aufstellung Eingespannt in Asphalt über Nut  

Bemerkungen 

Kupplungselemente zur Verbindung 
Stahllitze mit Bewehrungsstäben wer-
den als Standardbaukastenverbindun-
gen als vormontierte Bauteile geliefert. 

  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE TSS Jerseybaer - LT 105 ME 
ÜE - 5312 

Seite:  2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE TSS Jerseybaer H2 - LT 205-12 
ÜE - 5314 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das 2,6 m lange Übergangselement verbindet die 5 cm tief im Asphalt eingespannte 
Ortbetonschutzwand TSS Jerseybaer, H2 und die 3 cm tief eingespannte Ortbeton-
schutzwand LT 205-12, H2.  

Die Längsbewehrung wird mit einem vormontierten Standardbaukastenverbindungs-
system kraftschlüssig miteinander verbunden. Hiermit werden die Litzen (3 Ø 12,5 
PE-ummantelte Stahllitzen) des TSS Jerseybaer, H2 über Kupplungen ange-
schlossen und der Betonstahl der LT 205-12, H2 mittels Schweißstoß auf der 
Gegenseite verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE TSS Jerseybaer H2 - LT 205-12 

Hersteller 
STRABAG AG /  
Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-12, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton und Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,60 

Systemgründung / -aufstellung Eingespannt in Asphalt über Nut 

Bemerkungen 

Kupplungselemente zur Verbindung 
Stahllitze mit Bewehrungsstäben wer-
den als Standardbaukastenverbindun-
gen als vormontierte Bauteile geliefert. 

  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE TSS Jerseybaer H2 - LT 205-12 
ÜE - 5314 

Seite:  2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 16.11.2021  
 

 

ÜE SafeLink DB 80AS-E 6m K180S, H2  
(W1 mit 12 cm bewehrtem Betonwiderlager) -  

Einseitige BSWF Typ NJ 85 DF, H2 

ÜE - 5315 

Seite:  1 von 3 

 

 

Das Übergangselement SafeLink DB 80AS-E 6m K180S, H2 (W1 mit 12 cm 

bewehrtem Betonwiderlager) – Einseitige BSWF Typ NJ 85 DF, H2 stellt einen 

direkten Übergang zwischen der Schutzeinrichtung DB 80AS-E 6m K180S H92 BR, 

H2 mit 92 cm Elementhöhe und Einbettung vor bewehrtem Widerlager und der 

einseitigen BSWF Typ NJ 85 DF, H2 her.  

Die Gründung des Übergangselementes entspricht beiden angeschlossenen 

Systemen. Der Wechsel der Gründung erfolgt im Übergangselement.  

 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE SafeLink DB 80AS-E 6m K180S, H2  
(W1 mit 12 cm bewehrtem Betonwiderlager) – 
Einseitige BSWF Typ NJ 85 DF, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-E 6m K180S H92 BR, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Einseitige BSWF Typ NJ 85 DF, H2 

Charakteristisches Material des ÜE Beton C30/37 XC4, XF4, XD3, WA 

Breite des ÜE [m] 0,48 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung entsprechend beider angeschlossenen SE 

Bemerkungen 

In einer Variante dieses ÜEs wird die 
angeschlossene SE1 durch eine modifizierte 
Version mit dem Zugband-Kupplungssystem 
T150S ersetzt, wodurch sich beim ÜE der 
Anschluss an das SE1 entsprechend 
verändert.  
Die zugehörige Ausführung des ÜE ist auf 
Seite 3 dargestellt. 

  

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 16.11.2021  
 

 

ÜE SafeLink DB 80AS-E 6m K180S, H2  
(W1 mit 12 cm bewehrtem Betonwiderlager) -  

Einseitige BSWF Typ NJ 85 DF, H2 

ÜE - 5315 

Seite:  2 von 3 

 

  

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 16.11.2021  
 

 

ÜE SafeLink DB 80AS-E 6m T150S, H2  
(W1 mit 12 cm bewehrtem Betonwiderlager) - 

Einseitige BSWF Typ NJ 85 DF, H2 

ÜE - 5315 

Seite:  3 von 3 

 
 

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 
ÜE REBLOC 80AS_8 –  
REBLOC 80XAS_8_4P 

ÜE - 5316 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das ÜE stellt eine Verbindung zwischen den Schutzeinrichtungen REBLOC 80AS_8, 
H2 und REBLOC 80XAS_8_4P, H2 her. Die Länge beträgt 8 m.  

Das Übergangselement wird mit 4 Dornen 1,0 m tief im verdichteten Untergrund 
verankert und dient dem Profilangleich der beiden angeschlossenen Schutzein-
richtungen.  

Die kraftschlüssige Verbindung wird durch die Verwendung des gleichen Zugbandes 
(TB140_8) sicher gestellt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC 80AS_8 –  
REBLOC 80XAS_8_4P 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 80AS_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 80XAS_8_4P, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,56 - 059 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 8,00 

Systemgründung / -aufstellung 
Verdornt mit 4 Dornen im verdichteten 
Untergrund 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 
ÜE REBLOC 80AS_8 –  
REBLOC 80XAS_8_4P 

ÜE - 5316 

Seite:  2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE REBLOC 80AS_8 – REBLOC 80X_8 
ÜE - 5317 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das ÜE stellt eine Verbindung zwischen den Schutzeinrichtungen REBLOC 80AS_8, 
H2 und REBLOC 80X_8, H2 her. Die Länge beträgt 8 m.  

Das Übergangselement wird auf einer Länge von 4 m mit 2 Dornen 1,0 m tief im 
verdichteten Untergrund verankert und im Bereich der weiteren 4 m frei auf Asphalt 
oder Beton aufgestellt. Es dient u.a. dem Profilangleich der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen.  

Die kraftschlüssige Verbindung wird durch die Verwendung des gleichen Zugbandes 
(TB140_8) sicher gestellt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC 80AS_8 –  
REBLOC 80X_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 80AS_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 80X_8, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,56 - 059 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 8,00 

Systemgründung / -aufstellung 

Eine Hälfte des Übergangselements 
verdornt (2 Dorne) in verdichtetem 
Untergrund, andere Hälfte frei aufge-
stellt auf Asphalt oder Beton. 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 19.10.2020  
 

 ÜE REBLOC 80AS_8 – REBLOC 80X_8 
ÜE - 5317 

Seite:  2 von 2 

 

 

 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 -  

DB 80E 6m K150S, H2 
ÜE – 5318 

Seite:  1 von 2 

 
Das Übergangselement DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 - DB 80E K150S, H2 stellt 
eine Verbindung zwischen dem einseitigen System DB 80AS-E 6m T150S (W1, mit 
bewehrtem Widerlagerbalken) und dem doppelseitigen System DB 80E 6m T150S 
(eingespannt in Asphalt) dar. Die Verbindung erfolgt durch das Einhaken der beiden 
kompatiblen Kupplungs-Systeme T150S und K150S.  
Die Länge des Übergangselementes beträgt rund 6 m. Innerhalb des Übergangsele-
mentes erfolgt der Wechsel der Einbindung in den Untergrund. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 -  
DB 80E 6m K150S, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 
(DB 80AS-E K180S (W1) mit T150S Zugband) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80E 6m K150S, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,5 (+ bewehrter Widerlagerbalken) 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 5,90 

Systemgründung / -aufstellung 
Analog zu beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen (anteilig ent-
sprechend Zeichnung) 

Bemerkungen - 
  

Verö
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 -  

DB 80E 6m K150S, H2 
ÜE – 5318 

Seite:  2 von 2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 ÜE REBLOC 80X_8, H2 – REBLOC 100_8, H2 
ÜE - 5319 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement REBLOC 80X_8, H2 – REBLOC 100_8, H2 ist 8,0 m lang und 
verbindet die beiden Betonschutzwandfertigteilsysteme REBLOC 80X_8 und REBLOC 100_8 
miteinander.  
Das ÜE selbst besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und wird analog zu den 
angeschlossenen Schutzeinrichtungen frei auf Asphalt / Beton aufgestellt. Im ÜE erfolgt die 
Anpassung der Höhe und des Profils zwischen den angeschlossenen Schutzeinrichtungen.  
Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Kupplungen kraftschlüssig mit-
einander verbunden. Die Kraftübertragung von Kupplung zu Kupplung erfolgt im Element 
durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE REBLOC 80X_8, H2 –  
REBLOC 100_8, H2 

Hersteller REBLOC GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 80X_8, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 100_8, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 – 0,64 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 – 1,00 
Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung frei aufgestellt auf Asphalt oder Beton 

Bemerkungen - 
  

Verö
ffe
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t 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 ÜE REBLOC 80X_8, H2 – REBLOC 100_8, H2 
ÜE - 5319 

Seite: 2 von 2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 ÜE REBLOC 80XAS_8, H2 - REBLOC 80X_8, H2 
ÜE - 5320 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement ÜE REBLOC 80XAS_8, H2 - REBLOC 80X_8, H2 stellt eine direkte 
Verbindung zwischen den beiden Betonschutzwandfertigteilsystemen REBLOC 80XAS_8 und 
REBLOC 80X_8 her. Die Länge beträgt 0 m. 
Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen weisen ab der Fahrbahnoberkante das 
gleiche Profil auf. 
Die Elemente der angeschlossenen Schutzeinrichtungen werden mittels der stirnseitig ange-
ordneten Kupplungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von 
Kupplung zu Kupplung erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung.  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE REBLOC 80XAS_8, H2 -  
REBLOC 80X_8, H2 

Hersteller REBLOC GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 80XAS_8, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 80X_8, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung analog zu den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen 

Bemerkungen - 
  

Verö
ffe

ntl
ich

t 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 ÜE REBLOC 80XAS_8, H2 - REBLOC 80X_8, H2 
ÜE - 5320 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE REBLOC 80XAS_8_10P, H2 –  

REBLOC 80XA_8_3A, H2 
ÜE - 5321 

Seite: 1 von 2 

 

  

Das Übergangselement REBLOC 80XAS_8_10P, H2 – REBLOC 80XA_8_3A, H2 stellt eine 
direkte Verbindung zwischen der Streckenschutzeinrichtung REBLOC 80XAS_8_10P und 
dem Bauwerkssystem REBLOC 80XA_8_3A her. Die Länge beträgt 0 m. 
Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen weisen ab der Fahrbahnoberkante bzw. ab 
der Bauwerkskappe das gleiche Profil auf. Die REBLOC 80XAS_8 wird mit je 10 Dornen pro 
Element im verdichteten Untergrund verdornt. Die REBLOC 80XA_8_3A wird mit je 3 Ankern 
pro Element 12 cm tief im Beton der Brückenkappe verankert. 
Um den Höhen- und Neigungsunterschied zwischen Bauwerkskappe und Strecke auszu-
gleichen muss eine entsprechende Anrampung aus verdichtetem Kies hergestellt werden. 
Die Elemente der angeschlossenen Schutzeinrichtungen werden mittels der stirnseitig ange-
ordneten Kupplungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von 
Kupplung zu Kupplung erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung.  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE REBLOC 80XAS_8_10P, H2 –  
REBLOC 80XA_8_3A, H2 

Hersteller REBLOC GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 80XAS_8_10P, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 80XA_8_3A, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 + Höhe Bauwerkskappe 
Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung analog zu den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen 

Bemerkungen - 
  

Verö
ffe
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t 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE REBLOC 80XAS_8_10P, H2 –  

REBLOC 80XA_8_3A, H2 
ÜE - 5321 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80E 6m K150S, H2 -  
DB 80F 6m T150S FRC, H2 

ÜE – 5322 
Seite:  1 von 3 

 
Das Übergangselement DB 80E 6m K150S, H2 - DB 80F 6m T150S FRC, H2 stellt 
eine Verbindung zwischen den Streckenschutzeinrichtungen DB 80E T150S (einge-
spannt in Asphalt) und DB 80F 6m T150S FRC (verdornt in unbefestigten Untergrund) 
her. Die Verbindung erfolgt durch das Einhaken der beiden kompatiblen Kupplungs-
Systeme T150S und K150S.  
Die Länge des Übergangselementes beträgt rund 6 m.  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80E 6m K150S, H2 -  
DB 80F 6m T150S FRC, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80E 6m K150S, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80F 6m T150S FRC, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,6 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 5,90 

Systemgründung / -aufstellung 

Analog zur angeschlossenen Schutz-
einrichtung DB 80F 6m T150S FRC, H2 
mit 2 Rammdornen auf der fahrbahn-
abgewandten Seite. 

Bemerkungen 

Für die DB 80F 6m T150S FRC, H2 
wurde die Aufstellung auf Asphalt (AD) 
mit Kernbohrungen im Bereich der 
Rammdorne als Modifikation bestätigt  
(Prot. Nr. 62636_rev1 vom 05.06.2019). 
Die zugehörige Variante des ÜE ist auf 
Seite 3 dargestellt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80E 6m K150S, H2 -  
DB 80F 6m T150S FRC, H2 

ÜE – 5322 
Seite:  2 von 3 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80E 6m K150S, H2 -  

DB 80F 6m T150S FRC AD, H2 
ÜE – 5322 

Seite:  3 von 3 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE REBLOC 100_8, H4b – 
REBLOC RB120_7.5, H4b 

ÜE - 5325 
Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement REBLOC 100_8, H4b – REBLOC RB120_7.5, H4b ist 7,50 m lang 
und verbindet die beiden Betonschutzwandfertigteilsysteme REBLOC 100_8 und REBLOC 
RB120_7.5 miteinander.  
Das ÜE selbst besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und wird analog zu den 
angeschlossenen Schutzeinrichtungen frei auf Asphalt / Beton aufgestellt. Im ÜE erfolgt die 
Anpassung der Höhe und des Profils zwischen den angeschlossenen Schutzeinrichtungen.  
Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Kupplungen kraftschlüssig mit-
einander verbunden. Die Kraftübertragung von Kupplung zu Kupplung erfolgt im Element 
durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE REBLOC 100_8, H4b – 
REBLOC RB120_7.5, H4b 

Hersteller REBLOC GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 100_8, H4b 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC RB120_7.5, H4b 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,64 – 0,67 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,00 – 1,20 
Länge des ÜE [m] 7,50 

Systemgründung / -aufstellung frei aufgestellt auf Asphalt oder Beton 

Bemerkungen - 
  

Verö
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE REBLOC 100_8, H4b – 
REBLOC RB120_7.5, H4b 

ÜE - 5325 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.01.2022  
 

 
ÜE LT 205-12, H2 –  

Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
ÜE - 5326 

Seite: 1 von 3 

 

Das Übergangselement LT 205-12, H2 – Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 ist 5,50 m 
lang und verbindet die einseitige Ortbetonschutzwand LT 205-12 mit dem Betonschutzwand-
fertigteilsystem Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK.  
Das ÜE selbst besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil (3,50 m) und einem 
Ortbetonteil (2,0 m), der mittels Systemschalung als Handfeld ausgeführt wird. Die Kraft-
schlüssige Verbindung wird durch Schweißstöße der Längsbewehrung des BSWO-Teils mit 
den aus dem Fertigteilelement herausragenden Bewehrungsstäbe gewährleistet. 
Im ÜE erfolgt die Anpassung der Höhe und des Profils zwischen den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen. Die Einbindung des ÜE im Untergrund erfolgt analog zu den ange-
schlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 205-12, H2 –  
Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG /  
Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 205-12, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 – 0,61 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 – 0,81 
Länge des ÜE [m] 5,50 

Systemgründung / -aufstellung 

Ortbetonteil 3 cm tief in Asphalt einge-
spannt, BSWF 12 cm vertieft an Fahr-
bahnkante eingebaut und mit 12 cm 
Kies hinterfüllt. 

Bemerkungen 

Übergang enthält ein NJ 93BK-Fertigteil mit 
Übergang von B500B auf B500B NR 
Längsbewehrungselementen. 
 
Für die LT 205-12 wurde die Modifikation mit 
Aufstellung auf Streifenfundament bestätigt 
(BASt-VGVFBSWO-2017017 vom 11.01.2022).  
Die zugehörige Ausführung des ÜE wird auf 
Seite 3 als Variante dargestellt. 

  

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.01.2022  
 

 
ÜE LT 205-12, H2 –  

Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
ÜE - 5326 

Seite: 2 von 3 

 
 
 
 

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 27.01.2022  
 

 
ÜE LT 205-12, H2 –  

Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
ÜE - 5326 
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Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE REBLOC 84XEAL_8, H2 – 

REBLOC 80XW_8, H2 
ÜE - 5327 

Seite: 1 von 2 

 

Das Übergangselement REBLOC 84XEAL_8, H2 – REBLOC 80XW_8, H2 verbindet die 
beiden Betonschutzwandfertigteilsysteme REBLOC 84XEAL_8 und REBLOC 80XW_8 
miteinander. Die beiden Systeme haben ab Fahrbahnoberkante die gleiche Profilform. Die 
Schutzeinrichtung REBLOC 84XEAL_8 wird 4 cm tief im Asphalt eingespannt. Das System 
80XW_8 wird entlang einer unverschieblichen, auf Anprall bemessenen Wand (ohne Vor- und 
Rücksprünge) aufgestellt.  
Die Länge des ÜEs ist abhängig von der Höhe des Hindernisses. Bei einer Höhe des 
Hindernisses von 3 m ergibt sich die Länge des ÜEs von 48 m. Bei niedrigeren Hindernissen 
muss die rückwärtige Wand nur die Höhe des Hindernisses erreichen. Die maximal erforder-
liche Höhe der rückwärtigen Wand beträgt gem. Anprallprüfung 3 m. Ab dieser Wandhöhe 
kann das dahinterliegende Hindernis auch höher sein. 
Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Kupplungen kraftschlüssig mit-
einander verbunden. Die Kraftübertragung von Kupplung zu Kupplung erfolgt im Element 
durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE REBLOC 84XEAL_8, H2 – 
REBLOC 80XW_8, H2 

Hersteller REBLOC GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC 84XEAL_8, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC 80XW_8, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,36 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 (bis max. 3 m) 
Länge des ÜE [m] max. 48 m 

Systemgründung / -aufstellung frei aufgestellt auf Asphalt oder Beton 
entlang einer unverschieblichen Wand 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE REBLOC 84XEAL_8, H2 – 

REBLOC 80XW_8, H2 
ÜE - 5327 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 14.12.2021  
 

 
ÜE SafeLink DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 –  

LT 105 ME, H2 
ÜE - 5328 

Seite:  1 von 2 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der SafeLink DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 – LT 105 ME, H2 stellt den Übergang 
zwischen den Systemen DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 (eingespannt mit bewehrtem 
Widerlager) und LT 105 ME, H2 (10 cm breit und 3 cm tief eingespannt in Asphalt) dar.  

 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SafeLink DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 –  
LT 105 ME, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-E 6 m K180S (W1), H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 105 ME, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XF4, XD3, WA 
Breite des ÜE [m] 0,50 - 0,72 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 8,00 
Systemgründung / -aufstellung entsprechend der angeschlossenen 

Schutzeinrichtungen 
Bemerkungen  

  

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 14.12.2021  
 

 
ÜE SafeLink DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 –  

LT 105 ME, H2 
ÜE - 5328 
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Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 26.10.2021  
 

 
ÜE SafeLink DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  

Step 90 (Bestand), H2 
ÜE - 5329 

Seite:  1 von 2 

 

 

Der SafeLink DB 80F T150S FRC, H2 – Step 90 (Bestand), H2 stellt den Übergang zwischen 
den Systemen DB 80F 6m T150S FRC, H2 (mit Stahldornen in Asphalt gerammt) und Step 
90 im Bestand (eingespannt in Asphalt) dar.  

 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SafeLink DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  
Step 90 (Bestand), H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH  
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80F 6m T150S FRC, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Step 90 (Bestand), H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
 Beton C30/37 XC4, XF4, XD3, WA 

Breite des ÜE [m] 0,60 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 
Länge des ÜE [m] 9,30 

Systemgründung / -aufstellung 
entsprechend der angeschlossenen SE 
(teils mit Stahldornen in Asphalt gerammt, 
teils eingespannt in Asphalt) 

Bemerkungen  
 

  

Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 26.10.2021  
 

 
ÜE SafeLink DB 80F 6m T150S FRC, H2 –  

Step 90 (Bestand), H2 
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Veröffentlicht 

03.03.2022



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 -  

DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
ÜE – 5330 

Seite:  1 von 3 

 

 

Das Übergangselement DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 - DB 80AS-E T150S H92 BF 
2R, H2 stellt eine Verbindung zwischen dem zweireihig aufgestellten System DB 80AS-
E 6m T150S (W1) und dem Trogsystem DB 80AS-E T150S H92 BF dar. Die Verbin-
dung erfolgt durch das Einhaken der in den angeschlossenen Schutzeinrichtungen 
vorhandenen gleichen Kupplungs-Systeme T150S.  
Die Länge des Übergangselementes beträgt rund 12 m. Die trogförmige Aufstellung 
wird teilweise mit Erdstoff hinterfüllt (siehe Zeichnung).  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 -  
DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
(DB 80AS mit Elementen von DB 80AS-E T150S) 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 1,70 (bis 3,50 je nach Trogbreite) 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 12,01 

Systemgründung / -aufstellung 
Analog zur angeschlossenen Schutz-
einrichtung DB 80AS-E 6m T150S (W1) 
mit zusätzlicher Hinterfüllung. 

Bemerkungen 

Für die DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 
wurde eine Elementhöhe h = 92 cm 
anstelle von 87 cm in Verbindung mit 
einer größeren vorderen Einspannung 
(12 cm) als Modifikation bestätigt  
(Prot. Nr. 63864_rev1, 25.02.2019). 
Die zugehörige Variante des ÜE ist auf 
Seite 3 dargestellt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 -  

DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
ÜE – 5330 

Seite:  2 von 3 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W1) H92, H2 -  

DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
ÜE – 5330 

Seite:  3 von 3 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 -  

DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
ÜE – 5331 

Seite:  1 von 4 
 

 

Das Übergangselement DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 - DB 80AS-E T150S H92 BF 
2R, H2 stellt eine Verbindung zwischen dem zweireihig aufgestellten System DB 80AS-
E 6m K180S (W1) und dem Trogsystem DB 80AS-E T150S H92 BF dar. Die Verbin-
dung erfolgt durch das Einhaken der in den angeschlossenen Schutzeinrichtungen 
vorhandenen und kompatiblen Kupplungs-Systeme K180S und T150S.  
Die Länge des Übergangselementes beträgt rund 12 m. Die trogförmige Aufstellung 
wird teilweise mit Erdstoff hinterfüllt (siehe Zeichnung).  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 -  
DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
(DB 80AS mit Elementen von DB 80AS-E T150S) 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 1,70 (bis 3,50 je nach Trogbreite) 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 11,91 

Systemgründung / -aufstellung 
Analog zur angeschlossenen Schutz-
einrichtung DB 80AS-E 6m K180S (W1) 
mit zusätzlicher Hinterfüllung. 

Bemerkungen 

Für die DB 80AS-E 6m K180S (W1) H2 
wurde die Verwendung des Zugbandes 
T150S als Modifikation bestätigt (Prot. 
Nr. 63864_rev1, 25.02.2019). 
Umgekehrt wurde für die DB 80AS-E 
T150S H92 BF 2R, H2 die Verwendung 
des Zugbandes K180S als Modifikation 
bestätigt (Prot. No. 725117424_6_rev1, 
03.05.2019). 
Die zugehörigen Varianten des ÜE sind 
auf Seite 3 und 4 dargestellt.   
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 -  

DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
ÜE – 5331 

Seite:  2 von 4 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W1), H2 -  

DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
ÜE – 5331 

Seite:  3 von 4 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 -  

DB 80AS-E K180S H92 BF 2R, H2 
ÜE – 5331 

Seite:  4 von 4 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 -  

DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
ÜE – 5332 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 - DB 80AS-E T150S H92 BF 
2R, H2 stellt eine Verbindung zwischen dem zweireihig aufgestellten System DB 80AS-
E 6m T150S (W2) und dem Trogsystem DB 80AS-E T150S H92 BF dar. Die Verbin-
dung erfolgt durch das Einhaken der in beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen 
vorhandenen Kupplungs-Systeme T150S.  
Die Länge des Übergangselementes beträgt rund 12 m. Die trogförmige Aufstellung 
wird teilweise mit Erdstoff hinterfüllt (siehe Zeichnung).  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 -  
DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 
(DB 80AS-E K180S (W2) mit T150S Zugband) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
(DB 80AS mit Elementen von DB 80AS-E T150S) 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 1,70 (bis 3,50 je nach Trogbreite) 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 12,01 

Systemgründung / -aufstellung 
Analog zur angeschlossenen Schutz-
einrichtung DB 80AS-E 6m T150S (W2) 
mit zusätzlicher Hinterfüllung. 

Bemerkungen - 
  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

06
.08

.20
21



 

 

Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 -  

DB 80AS-E T150S H92 BF 2R, H2 
ÜE – 5332 

Seite:  2 von 2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE PR7.20s H1 W3 A 133, H1 –  

EDSP 1.33, H1 
ÜE – 5335 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement PR7.20s H1 W3 A 133, H1 – EDSP 1.33, H1 stellt eine Verbindung 
zwischen den Streckenschutzeinrichtungen PR7.20s H1 W3 A 133 und der EDSP 1.33 her. 
Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen bestehen aus korrosionsgeschützt ausge-
führten Stahlbauteilen. Die Länge des ÜE beträgt 4,0 m. 

Die Holme sind in Fahrtrichtung überlappend angeordnet und kraftschlüssig miteinander ver-
bunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE PR7.20s H1 W3 A 133, H1 –  
EDSP 1.33, H1 

Hersteller DELTA BLOC International GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 PR7.20s H1 W3 A 133, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EDSP 1.33, H1 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 – 0,50 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 
Länge des ÜE [m] 4,0 
Systemgründung / -aufstellung gerammt  

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des ÜE erfolgen. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021  
 

 
ÜE PR7.20s H1 W3 A 133, H1 –  

EDSP 1.33, H1 
ÜE – 5335 

Seite:  2 von 2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 -  

DB 80F 6m T150S FRC, H2 
ÜE – 5336 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 - DB 80F 6m T150S FRC, 
H2stellt eine Verbindung zwischen dem einseitigen System DB 80AS-E 6m T150S 
(W2) und dem doppelseitigen System DB 80F 6m T150S FRC dar. Die Verbindung 
erfolgt durch das Einhaken der in beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen 
vorhandenen Kupplungs-Systeme T150S.  
Die Länge des Übergangselementes beträgt rund 6 m. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 -  
DB 80F 6m T150S FRC, H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 
(DB 80AS-E K180S (W2) mit T150S Zugband) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80F 6m T150S FRC, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,50 bis 0,60 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 5,91 

Systemgründung / -aufstellung 
Verdornt im Untergrund analog zur 
angeschlossenen Schutzeinrichtung DB 
80F 6m T150S FRC, H2. 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 11.03.2021 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 -  

DB 80F 6m T150S FRC, H2 
ÜE – 5336 

Seite:  2 von 2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE LT 102 ME, H2 –  

Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
ÜE - 5338 

Seite: 1 von 3 

 
Das Übergangselement LT 102 ME, H2 – Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 ist 6,90 m 
lang und verbindet die einseitige Ortbetonschutzwand LT 102 ME mit dem Betonschutzwand-
fertigteilsystem Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK.  
Das ÜE selbst besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil (3,50 m) und einem 
Ortbetonteil (3,40 m), der mittels Systemschalung als Handfeld ausgeführt wird. Die Kraft-
schlüssige Verbindung wird durch Schweißstöße der Längsbewehrung des BSWO-Teils mit 
den aus dem Fertigteilelement herausragenden Bewehrungsstäbe gewährleistet. 
Im ÜE erfolgt die Anpassung der Höhe und des Profils zwischen den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen. Die Einbindung des ÜE im Untergrund erfolgt analog zu den ange-
schlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE LT 102 ME, H2 – 
Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG /  
Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 102 ME, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,54 – 0,61 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 – 0,81 
Länge des ÜE [m] 6,90 

Systemgründung / -aufstellung 

Ortbetonteil 3,5 cm tief über Nut in 
Asphalt eingespannt, BSWF 12 cm 
vertieft an Fahrbahnkante eingebaut 
und mit 12 cm Kies hinterfüllt. 

Bemerkungen 

Übergang enthält ein NJ 93BK-Fertigteil mit Übergang von 
B500B auf B500B NR Längsbewehrungselementen. 
Für die Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 wurde der 
beidseitige Einsatz als Modifikation bestätigt (Prot. Nr. 
19436, 27.04.2012). 
Die zugehörige Variante des ÜE ist auf Seite 3 dargestellt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE LT 102 ME, H2 –  

Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
ÜE - 5338 

Seite: 2 von 3 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE LT 102 ME, H2 –  

Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
ÜE - 5338 

Seite: 3 von 3 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE LT 105 ME, H2 –  

Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
ÜE - 5339 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement LT 105 ME, H2 – Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 ist 5,50 m 
lang und verbindet die einseitige Ortbetonschutzwand LT 105 ME mit dem Betonschutzwand-
fertigteilsystem Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK.  
Das ÜE selbst besteht aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil (3,50 m) und einem 
Ortbetonteil (2,0 m), der mittels Systemschalung als Handfeld ausgeführt wird. Die Kraft-
schlüssige Verbindung wird durch Schweißstöße der Längsbewehrung des BSWO-Teils mit 
den aus dem Fertigteilelement herausragenden Bewehrungsstäbe gewährleistet. 
Im ÜE erfolgt die Anpassung der Höhe und des Profils zwischen den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen. Die Einbindung des ÜE im Untergrund erfolgt analog zu den ange-
schlossenen Schutzeinrichtungen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE LT 105 ME, H2 – 
Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG /  
Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 105 ME, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,60 – 0,61 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 – 0,81 
Länge des ÜE [m] 5,50 

Systemgründung / -aufstellung 

Ortbetonteil 3 cm tief über Nut in 
Asphalt eingespannt, BSWF 12 cm 
vertieft an Fahrbahnkante eingebaut 
und mit 12 cm Kies hinterfüllt. 

Bemerkungen 
Übergang enthält ein NJ 93BK-Fertigteil 
mit Übergang von B500B auf B500B 
NR Längsbewehrungselementen. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 08.04.2021  
 

 
ÜE LT 105 ME, H2 – 

Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 
ÜE - 5339 
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